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Gesundheitswesen Wallis wird punkto
Krankenkassenprämien siebtgünstigster Kanton

Abermals höhere Prämien
Krankenkassen-Prämien
Durchschnittliche Anpassungen der Standardprämien im Jahr 2016 im Kantonsvergleich

2,2 bis 2,9 %

3,0 bis 3,9 %

4,0 % (CH-Schnitt)
4,1 bis 4,9

5,0 bis 8,2

Nicht alle sind gleich stark betroffen. Im Wallis steigen die Prämien leicht überdurchschnittlich.
Um die günstigste Krankenkasse zu finden, empfiehlt das DGSK die Webseiten www.priminfo.ch oder
www.vs.ch/gesundheit > Krankenversicherung. GRAFIK KEYSTONE

Krankenkassen-Prämien
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WALLIS 1 Die Krankenkas-
senprämien für Erwach-
sene werden 2016 erneut
um 4 Prozent und damit
etwas weniger stark als
erwartet ansteigen. Mit
einer Erhöhung um 4,2
Prozent liegt das Wallis
leicht über dem Schwei-
zer Durchschnitt, schnei-
det im nationalen Ver-
gleich aber immer noch
gut ab.

Dies lässt sich den Zahlen ent-
nehmen, welche das Bundes-
amt für Gesundheit (BAG) ges-
tern präsentierte. Die Berech-
nungen gehen dabei von Er-
wachsenen ab 26 Jahren aus,
welche mit einer ordentlichen
Franchise von 300 Franken inld.
Unfalldeckung versichert sind.

Laut den Prognosen zah-
len Walliser im kommenden
Jahr monatlich 14.90 Franken
mehr für die Grundversiche-
rung; eine durchschnittliche
Monatsprämie schlägt dann
mit 371 Franken zu Buche.
Gleichzeitig verbesserte sich
das Wallis im nationalen Ran-
king um einen Platz und ist ab
2016 siebtgünstigster Kanton,
was die Krankenkassenprä-
mien angeht. In der West-
schweiz liegt der Kanton damit
auf dem ersten Platz.

Landesweit gesehen rech-
net das BAG mit einer monatli-
chen Erhöhung von 16.30 Fran-
ken und Monatsprämien von
428 Franken.

Ebenfalls um 4,2 Prozent
steigen werden im Wallis die
Prämien für Kinder (0-18 Jahre)
und junge Erwachsene (19-25
Jahre). Auch hier liegen die Stei-
gerungen über dem nationalen
Schnitt von 3,9 respektive 3,6
Prozent. Dennoch bezahlen

auch diese beiden Altersgrup-
pen in absoluten Zahlen gese-
hen immer noch deutlich weni-
ger als im landesweiten Durch-
schnitt.

Sparpotenzial sei da
Beobachter waren im Vorfeld
von einer Prämienerhöhung
von 5 bis 6,5 Prozent ausgegan-
gen. So gesehen fiel die vierpro-
zentige Erhöhung relativ mode-
rat aus. Trotzdem dürfte diese
Pille gerade für einkommens-
schwächere Haushalte nicht
leicht zu schlucken sein, zumal
der Kanton auch bei den indivi-
duellen Prämienverbilligungen
weiter spart. Von den 1,085 Mil-
liarden Franken, welche 2016
im Wallis für das Gesamtprä-
mienvolumen budgetiert sind,
werden voraussichtlich 14,6
Prozent oder 162 Millionen
Franken subventioniert. Davon
sollen der Bund 98 und der
Kanton 64 Millionen überneh-
men. In früheren Jahren hatten
die Subventionen teils deutlich
über 20 Prozent des Gesamtprä-
mienvolumens ausgemacht.
Natürlich sei sie über die aber-
malige Prämienerhöhung nicht
erfreut, gab Staatsrätin Esther
Waeber-Kalbermatten an der
gestrigen Medienorientierung
zu Protokoll. Sie sehe zwei
Möglichkeiten, wie die Kosten
im Gesundheitswesen gesenkt
werden könnten: Erstens, so die
Gesundheitsministerin, von der
Politik her. So versuche man
beispielsweise mittels der Spi-
tal- und Pflegeplanung Kosten
einzusparen.

Ein Wechsel kann
sich lohnen
Zweitens könne man aber auch
bei sich selbst sparen. Dies tun
offenbar bereits zwei Drittel

der Walliser: Nur jeder dritte
ist noch durch das ordentliche
Standardmodell mit einer Fran-
chise von 300 Franken versi-
chert. Der Rest hat sich für eine
höhere Franchise (und tiefere
Monatsprämien) oder für al-
ternative Versicherungsmodel-
le wie Telmed, das Hausarztmo-
dell oder eine Bonusversiche-
rung entschieden.

Zudem ermuntert das
Departement für Gesundheit,
Soziales und Kultur (DGSK)
die Bevölkerung, gegebenen-
falls die Krankenkasse zu
wechseln. Die Leistungen der
Grundversicherung sind da-
bei überall dieselben; ausser-
dem kann ohne Einschrän-
kungen durch Gesundheitszu-
stand, Alter, Geschlecht oder
Stand einer Behandlung ge-
wechselt werden. Ein allfälli-
ger Wechsel hat bis Ende No-
vember zu erfolgen.
Dass sich dies vielerorts loh-
nen würde, zeigt ein Blick in
die Statistiken. In der «Region
2», die aus dem Oberwallis
und einigen wenigen Unter-
walliser Gemeinden besteht,
bezahlen 35 Prozent der Bevöl-
kerung mehr als die monatli-
che Durchschnittsprämie von
349 Franken. Und obwohl
die Prämie in der «Region 1»
(Mittel- und Unterwallis) mit
durchschnittlich 380 Franken
noch höher ist, sind es dort gar
43 Prozent, die eine teurere
Krankenversicherung haben.

Allein im Wallis könnten
durch einen Krankenkassen-
wechsel also 96000 Personen
von einer monatlichen Prämi-
enreduktion von bis zu 155
Franken profitieren, informier-
te Waeber-Kalbermatten. pac
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«Im Wallis könn-
ten 96 000 Perso-
nen Prämien
sparen»

Esther Waeber-Kalbermatten


